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Veränderungen anpacken und annehmen: einfacher gesagt als getan. BKWorld traf drei Mitarbeitende, die sich beruflich neu orientieren mussten oder wollten ... 
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Liebe Kolleginnen und Kollegen Wann sind wir als Unternehmen erfolgreich? Vielleicht antworten Sie spontan (wie ich übrigens auch): Wenn wir wirtschaftlich erfolgreich sind. Der wirtschaftliche Erfolg ist der Lohn für unsere geleistete A rbeit. Jedoch ist dies keine Garantie für eine erfolgreiche Zukunft. Wir müssen uns Jahr für Jahr neu beweisen. Von uns wird erwartet, dass wir vorausschauend denken und unsere gesellschaftliche und wirtschaftliche Verantwortung wahrnehmen. Dafür müssen wir uns laufend weiterentwickeln. Das liegt zwar seit jeher in der Geschichte unseres Unternehmens, die Veränderungszyklen sind aber bedeutend kürzer geworden.



«Der wirtschaftliche Erfolg ist der Lohn für unsere geleistete Arbeit. Jedoch ist dies keine Garantie für eine erfolgreiche Zukunft.»



19 Last News / Verlosung In diesem schnelllebigen Umfeld die Übersicht zu behalten und auf das zu fokussieren, was zählt, fordert uns täglich. Für uns als Dienstleistungsunternehmen steht eines fest: Wenn wir uns immer zuerst fragen, was unsere Kundinnen und Kunden brauchen – heute und morgen – gestalten wir unsere Zukunft erfolgreich. Als erstes Schwerpunktthema 2017 des Mitarbeitermagazins BKWorld geht es um unsere Weiterentwicklung im Bereich der Gebäudetechnik. Wir zeigen, warum wir in diesem Geschäftsfeld wachsen, wie Mitarbeitende Kundenorientierung leben und wie sich Kolleginnen und Kollegen in herausfordernden Situationen (um)orientiert haben.
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Gebäudetechnik von A bis Z Suzanne Thoma, CEO BKW



Wenn Sie dieses Symbol sehen, finden Sie mehr zum Thema auf dem BKWeb. Geben Sie den angegebenen Link in Ihrem Browser ein, um zur gesuchten Seite zu g elangen (BKW Netzwerk erforderlich).



Titelseite: Monika Rossi, Konzerngesellschaft ahochn, ist mit Freude bei der Arbeit.
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Das Beste rausholen



Stürmische Zeiten haben eine Geschäftsidee entfacht: AEK Pellet AG
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Neues Layout für unsere Stromrechnungen Unsere Kunden bekommen ab März ihre Stromrechnungen in e  inem übersichtlicheren Layout. Die Rechnungsdetails und eine Übersicht über die Akonto-Rechnungen des aktuellen Abrechnungsjahres sind neu auf der ersten Seite dargestellt. Ausserdem entspricht die Rechnung nun unserem neuen Markenauftritt. Weitere Informationen finden Sie unter www.bkw.ch/rechnung



Vielseitig begabt Andrea Costa, Bauleitender Monteur bei der BKW ISP AG in Biel, widmet sich in seiner Freizeit der Poesie und hat bereits mehrere Bücher verfasst, die auf Italienisch und Französisch erschienen sind. Sein neustes Buch hat er im Dezember 2016 veröffentlicht. Interessierte finden seine Bücher online unter www.andrea-costa.net oder über Facebook unter dem Namen Poeta Andrea Costa.



Ein Alleskönner – immer und überall Anfang März fuhr das jüngste Baby der BKW am Standort Spiez ein: ein Fahrzeug, mit dem sich Arbeiten im Mittelspannungs bereich bei laufendem Betrieb ausführen lassen. Das bedeutet, dass Abschaltungen beim Austausch von Isolatoren und sogar ganzen Masten künftig auf einer Spannungsebene von 16 bis 24 Kilovolt nicht mehr nötig sind, was die Effizienz unseres Verteilnetzes verbessert. Die BKW ist das erste Unternehmen in der Schweiz, das ein solches vollisoliertes Fahrzeug angeschafft hat.



BKW News App Mit der neuen App «BKW News» lesen Sie alle Neuigkeiten rund um die BKW ganz einfach auf Ihrem Smartphone. Mit der Filterfunktion können Sie definieren, welche Newstypen in Ihrer App angezeigt werden. Die App kann kostenlos in den App Stores von Apple und Android heruntergeladen werden. Weitere Informationen finden Sie unter www.bkw.ch/NewsApp



Solar-Log™ gewinnt Gold Award Solar-Log™ hat den Gold Award in der Kategorie «Monitoring Company Of The Year» in Indien gewonnen. Der Preis wurde am 18. Januar beim India Rooftop Solar Congress 2017 in New Delhi (Indien) an Dr. Frank Schlichting (CEO) und Nitin Bhosale (Country Manager Indien) von Solar-Log™ überreicht.



News
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«Und sobald du die Antwort hast, ändert d  as Leben die Frage» Veränderungen anpacken und annehmen: einfacher gesagt als getan. BKWorld traf drei Mitarbeitende, die sich beruflich neu orientieren mussten oder wollten und somit ihre Zukunft aktiv gestaltet haben.



Vergangenheit



Zukunft



Silvan Marty, BKW Nach seinem Unfall ist Silvan Marty mitten drin, sich beruflich neu zu orientieren. Er stürzte vor drei Jahren auf dem Lande anflug mit dem Gleitschirm ab und verletzte sich am Rücken. Einst war er mit Herzblut Elektriker, jetzt arbeitet er als Sachbearbeiter im Team Betrieb und Instandhaltung am Hauptsitz der BKW in Bern. Gleichzeitig macht er eine Weiterbildung zum Techniker Energie und Umwelt an der Höheren Fachschule. Beruflicher Wiedereinstieg mit Weiterbildung verknüpft Das Praktikum ist sein beruflicher Wieder einstieg. Der 31-jährige Walliser erfasst an zwei Tagen der Woche Daten aus den Zählern der grossen Holzschnitzelanlagen und Wärmeverbünden in der Region. «Am Anfang waren die Zahlen einfach Nummern, die ich von einer Liste in unser System übertragen habe. Heute kann ich sie interpretieren und erkenne schon an der Zahl, dass die Leute in den Ferien waren oder dass das Hotel Betriebsferien hatte.» In der Ausbildung hat er sich dafür die Grundlagen angeeignet und er hilft nun mit, den Prozess zu digitalisieren.
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Die Zukunft ist offen Was er mit seinem Technikerdiplom machen wird, ist noch offen. «Am liebsten hätte ich einen praktischen Job, bei dem ich auch etwas rauskomme, wie früher als Elek triker. Es ist nicht einfach, alle Wünsche zusammenzubringen, das weiss ich.»



«Die Zukunft kann ich beeinflussen.» Er gibt nicht auf und ist hoffnungsvoll, dass sich seine gesundheitliche Situation weiter verbessern wird. Als Teilfussgänger schafft er heute bereits drei Kilometer an den Stöcken. Er erklärt seine Einstellung: «Ich hatte meinen Unfall mit der Helm kamera gefilmt und als ich den Film angeschaut habe, war mir sofort klar, dass ich einen Fehler gemacht hatte. Das kann ich nicht mehr ändern. Die Zukunft hingegen kann ich beeinflussen.»



Kennen Sie jemanden, der eine neue berufliche Herausforderung sucht? Die BKW Gruppe ist breit gefächert und bietet attraktive Stellen an. Helfen Sie mit, neue Arbeitskolleginnen und -kollegen zu finden, und profitieren Sie dabei auch von Vermittlungsprämien! Empfehlen Sie unsere offenen Stellen weiter und teilen Sie die Ausschreibungen in Ihrem Netzwerk. Mitarbeitende empfehlen Mitarbeitende, denn sie kennen die richtigen Leute, die zu uns und zu der Kultur passen, die wir anstreben. Bringen Sie sich ein, um mit uns Energiezukunft zu schreiben! Weitere Informationen unter www.bkw.ch/jobs
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Ruedi Brand, AEK onyx Ruedi Brand ist Vollblut-Projektleiter und arbeitet seit sechs Jahren bei der AEK in Solothurn. Er plant und baut in der Region grosse Wärmeverbünde. Er war 58 Jahre alt, als 2011 die Papierfabrik in Biberist geschlossen wurde. Obwohl es wirtschaftlich schlecht ging, traf es ihn wie ein Schlag. «In meinem Alter, nach 35 Jahren in der Papierindustrie, die Arbeit zu verlieren, war nicht lustig», sagt er nachdenklich. Plötzlich und eigentlich sehr schnell auf der Strasse zu stehen, war ein ungewohntes Gefühl für den energiegeladenen Mann.



«Meistens geht irgendwo ein Türchen auf, daran glaube ich.» Die Vergangenheit und die Zukunft in einer Hand Er hatte Riesenglück, wie er heute weiss. Nachdem bekannt wurde, dass die «Papieri» schliessen wird, rief Walther Wirth, CEO der AEK onyx, ihn an und fragte ihn, ob er bereits Pläne hätte. «Er könne mir einen



Job als Mann fürs Grobe anbieten», sagt Ruedi Brand schmunzelnd. Kurz darauf überbrachte ihm der Postbote gleichzeitig die Kündigung der Papierfabrik und den neuen Arbeitsvertrag der AEK: «Eine Ära in meinem Leben ging zu Ende, das machte mich traurig. Gleichzeitig hatte ich diese unglaubliche Chance, neu anzufangen, das erfüllte mich mit Vorfreude.» Fernwärme wird zur neuen Passion Er hatte sich sehr mit «seiner» Papier fabrik identifiziert. «Heute geht es mir mit den Wärmeverbünden genau gleich.» Als Ingenieur begann er sich intensiv mit dem Thema Fernwärme zu beschäftigen. «Ich habe mich nächtelang zu Hause in die Materie eingearbeitet und mir im Selbststudium so viel Fachwissen wie möglich angeeignet. Denn als ich bei der AEK anfing, musste ich gleich ein Grossprojekt übernehmen. Wenn ich früher gewusst hätte, dass es so interessant und anspruchsvoll ist, dann wäre ich schon vor Jahren zur AEK gekommen und hätte Wärmeverbünde gebaut.»



KOLUMNE



Marco Stierli, ISP AG Marco Stierli hat eine Berufslehre als Koch abgeschlossen. Nach ein paar Jahren im Beruf kam er temporär zur ISP in Gstaad. Dem 32-Jährigen gefiel es auf dem Bau so gut, dass er eine neue Lehre als Elektromonteur anfing.



«Meine Arbeitskollegen unterstützen mich extrem.» Vom Koch zum Elektromonteur Die Berufe unterscheiden sich gewaltig: nicht nur die Arbeitsmaterialien, sondern auch das Miteinander. «Auf dem Bau gehen wir ganz anders miteinander um. Ich kann jederzeit nochmals nachfragen und die Kollegen zeigen mir, wie es funktioniert. Hektisch wird es kurz vor Weihnachten. Da geht es in Gstaad zu wie in einem Bienenhaus: Bis zum Saisonbeginn müssen alle Umbauten von Wohnungen, Chalets oder Hotels fertig sein», sagt Marco Stierli. Es erfüllt ihn mit Freude und Stolz: «Besonders cool ist es, wenn wir am Ende eine Sicherung einschalten können: Die Lampen brennen, der Ofen oder die Heizung funktioniert. Oder auch, wenn ich später vorbeifahre und weiss, hier habe ich mitgearbeitet, die ganze Aussenbeleuchtung zu installieren.» Er vergleicht das Gefühl mit seiner Zufriedenheit als Koch, wenn er mit Sorgfalt ein Buffet für die Gäste arrangiert hatte.



Etwas Neues ausprobieren Seit es nicht mehr sein Beruf ist zu kochen, kocht er gerne für Freunde. Über die Gründe für seinen Berufswechsel sagt er: «Ich hatte einfach das Gefühl, im Alter von 30 Jahren noch was anderes ausprobieren zu müssen. Der Bau entspricht mir, ich habe etwas gefunden, das mir Spass macht.» Wenn er in die Zukunft schaut, dann steht im Sommer die Abschlussprüfung bevor. Für die Zeit danach hat er noch keine konkreten Pläne. Er möchte sicher den neuen Beruf für eine



«Solange ich etwas Praktisches machen kann, bin ich glücklich.» Weile ausüben. Er will aber flexibel bleiben und später zur Abwechslung auch wieder einmal in der Küche arbeiten. In beiden Berufen am Ball bleiben, das ist sein Ziel.
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Der Kunde im Zentrum Was steckt hinter Worten wie «Kundenzufriedenheit» und «Kundenorientierung»? Ein ehemaliger Chef von mir formulierte es kurz und bündig: «Liebt unsere Kunden!» Hmm, okay. Das mag für uns als etwas zu viel des Guten erscheinen, es trifft jedoch den entscheidenden Punkt: Wenn wir jemanden lieben, stellen wir diese Person ins Zentrum unseres Denkens und Tuns. Genau das ist unser Credo: Kunden und deren Erlebnisse, die sie von der ersten bis zur letzten Interaktion mit der BKW und ihren Produkten und Dienstleistungen haben, in den Fokus zu rücken und sich in sie hineinzuversetzen. Es sollte für uns selbst verständlich sein, zu überlegen, wie wir für unsere Kunden positive Erfahrungen schaffen und Wow-Effekte erzeugen können: Dies mit dem klaren Ziel, aus zufriedenen Kunden loyale Fans zu machen, die als begeisterte Botschafter der BKW unsere Produkte weiterempfehlen. Wir alle haben Kontakt mit externen und internen Kunden – sei dies bei der Arbeit oder im Privatleben. Wir alle haben Kolleginnen und Kollegen, Freunde und Familie, die uns ihre positiven wie auch negativen Wahrnehmungen über die BKW schildern. Und wie einfach ist es doch, sich nach einem solchen Feedback zu überlegen, was wir betreffend Kundenerlebnis verbessern können. Danach müssen wir die Verbesserung aber auch konsequent umsetzen. Daran können wir noch arbeiten. Das Positive daran: Alle Mit arbeitenden können jetzt und heute damit anfangen – Sie, ich, wir alle gemeinsam. Für unsere Kunden, die wir gerade erst so richtig kennenlernen.



Kolumne von Monika Haefliger Monika Haefliger ist Leiterin Marketing und Produktmanagement.
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«Wir werden eine der fünf grössten Akteurinnen auf dem Schweizer Markt» Die BKW Gruppe ist in den letzten Monaten vor allem im Bereich der Gebäudetechnik stark gewachsen. Diese Entwicklung geht 2017 weiter. BKWorld sprach mit Renato Sturani über die strategische Wichtigkeit der Gebäudetechnik für die BKW. Renato Sturani, was verstehen wir alles unter dem Begriff Gebäudetechnik? Gebäudetechnik umfasst alle technischen Systeme, die in einem Gebäude exis tieren, wie etwa Heizung, Lüftung, Klima, Sanitär, Gebäudeautomation und elek trische Installationen. Diese wollen wir optimal verknüpfen, damit aus einem



Gebäude ein kleines Kraftwerk entsteht, das nicht nur Energie in Form von Strom und Wärme produziert, sondern auch den Verbrauch steuert. Laufend kommen neue Firmen aus der ganzen Schweiz zur BKW. Ist unsere Vision ein Land von Kraftwerken?



hnik detec u ä b e G us! im Fok ie mehr / en S Erfahr ww.bkw.ch w k i unter udetechn gebae



Ja, wieso nicht? In erster Linie investieren wir in die Gebäudetechnik, weil es für alle Beteiligten eine riesige Chance ist! Knapp die Hälfte der Energie wird heute nämlich in der Schweiz im Gebäude konsumiert. Davon ein sehr grosser Teil für Wärme. Der Bedarf bei den Kunden ist deshalb gross, dass wir den Wärmeverbrauch reduzieren, indem wir Gebäude energetisch optimieren und die technischen Installationen ideal verknüpfen und steuern. Und wer kennt sich besser mit Energie- und Effizienz themen aus als die BKW Familie? Braucht es denn wirklich so viele neue Gesellschaften? Der Markt ist heute sehr fragmentiert und es gibt wenige Unternehmen, die in diesem Bereich alles aus einer Hand anbieten. Wir sind so ein Unternehmen. Die neuen Gesellschaften, die zu uns kommen, tun dies, weil sie dieselbe Vision haben wie wir. Wenn wir in der ganzen Schweiz



«Die Gebäudetechnik soll einen grossen Teil zum Gesamtumsatz des Konzerns beitragen.»



«Knapp die Hälfte der Energie wird heute in der Schweiz im Gebäude konsumiert.»



unsere Dienstleistungen anbieten wollen, müssen wir unser Know-how zusammenbringen und vernetzt denken. Die regionale Verankerung behalten wir bei. Wir können über unser breites Portfolio Lösungen anbieten, die den Bedürfnissen der Kunden von heute und morgen entsprechen. Wir sind in diesem Sinn ein Integrator, behalten die Übersicht über die verschiedenen Systeme und bringen die nötigen Kompetenzen zusammen für die erfolgreiche Umsetzung. Wir nehmen gerne und bewusst eine übergreifende Rolle ein, bündeln Wissen und Kompetenzen und bieten es Kunden auf ihren Wunsch gerne an.



Welche Vorteile haben unsere neuen Gesellschaften konkret? Die Unternehmen kennen sich, werden gemeinsam koordiniert und geführt. Dadurch entstehen Synergien und wir können Projekte annehmen, für die Einzelunternehmen zu klein wären. Fachkräfte spannen so für grössere Projekte zusammen. Auch bei der Beschaffung von Materialien handeln wir durch steigende Volumen attraktivere Preise aus. Am wichtigsten ist aber das Verknüpfen von enorm vielen Kompetenzen: Wir können von der Planung über die Installation oder den Betrieb auf Fähig keiten innerhalb der BKW setzen.



Wie entwickelt sich die BKW in diesem Bereich in den nächsten fünf Jahren? In fünf Jahren werden wir in der Gebäudetechnik eine der fünf grössten Akteurinnen im Schweizer Markt sein. Das wird sich auch finanziell auszahlen, denn die Gebäudetechnik soll einen grossen Teil zum Gesamtumsatz des Konzerns beitragen. Wann wissen wir, ob es ein Erfolg war, auf Gebäudetechnik zu setzen? Bis jetzt ist unser Engagement eine Erfolgsgeschichte. Die Gebäudetechnik ist bereits wertschöpfend, die Konzern gesellschaften profitieren voneinander



und konnten ihren Wert grundsätzlich halten. Wenn das auch längerfristig so bleibt und wir immer mehr Synergien gewinnen können, ist das definitiv die Bestätigung dieser Erfolgsgeschichte.



Die Langversion des Interviews finden Sie im Intranet unter www.bkw.ch/sturani
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Schweizweit von A bis Z: Gebäudetechnik bei der BKW



1 BKW EES AG, Bern



6 BKW ISP Gruppe, Ostermundigen 2 AEK Elektro AG, Solothurn



2 BKW AEK, Solothurn



7 A. Dietrich Kälte Klima Lüftung AG, Beringen



3 BKW ANTEC Gruppe, Dübendorf



6 BKW ISP AG, Ostermundigen



3 ahochn AG, Dübendorf



3 BKW ISP Gebäudetechnik AG, Dübendorf



4 Aicher, De Martin, Zweng AG, Luzern



8 Cantoni Haustechnik AG, Wohlen



5 Balzer Ingenieure AG, Chur



9 Elektro Aebi AG, Aeschi



1 BKW Energieberatung, Bern



10 Elektro Feuz AG, Grindelwald



3 Building EnergyMonitoring, Dübendorf



11 Hertli & Bertschy AG, Tafers



1 MRI Marcel Rieben Ingenieure AG, Bern



8 Hertig Haustechnik AG, Wohlen 12 Inag-Nievergelt AG, Zürich 13 inelectro sa, Porrentruy



7 15 13



8 2 19 1
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1 K asteler-Guggisberg AG, Bern



14 18



9



7 Lutz Bodenmüller AG, Beringen



4



6



5



11 16



12



12 K arl Waechter AG, Zürich 17



14 Marzolo & Partner AG, Uster 15 Neukom Installationen AG, Rafz
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16 R aboud Energie SA, Bulle 4 Schmid Amrhein AG, Luzern 17 Schönenberger & Partner AG, Rickenbach 18 Weber AG, Stäfa 19 Winkelmann Elektro AG, Kerzers



Gebäudeautomation



Spengler



Sanitär



Lüftung, Klima, Kälte



Heizung



n Solar



Installatione



Elektro



Gebäudeautomation



Spengler



Sanitär



Lüftung, Klima, Kälte



Heizung



Solar



Elektro



Wärmeverbunde und Contracting



Dienstleistungen, Beratung und Planung



Es ist eine geballte Experten-Ladung, die sich durchaus sehen lässt: Rund 1400 Mitarbeitende beschäftigen sich bei der BKW mit Dienstleistungen im Bereich der Gebäudetechnik. Und es braucht jeden Einzelnen. Um der Kundschaft alles aus einer Hand liefern zu können, ist schliesslich ein umfassendes Portfolio an Kompetenzen unabdingbar. Das haben wir. Schweizweit.



Gesamtlösungen und Projekte
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«Den Markt aus Gesamtsicht betrachten» Seit über einem Jahrzehnt ist die Arnold AG Teil der BKW Familie. Dabei entsteht auch interner Wettbewerb. Wie die Arnold damit umgeht, erklärt uns CEO Werner Sturm. Das Netzwerk der BKW umfasst Dutzende Konzerngesellschaften. Welche Rolle hat die Arnold inne? Das kann ich Ihnen in einem Satz beantworten: Wir sind eine Konzerngesellschaft der BKW Gruppe, die schweizweit als Dienstleisterin im Bau und in der Instandhaltung von Netzen tätig ist. Konkurrenzsituationen innerhalb der BKW sind immer wieder ein Thema. Zum Beispiel, wenn wir für dieselben Aufträge offerieren. Wie stehen Sie dazu? Das kommt in der Praxis nur in Einzel fällen vor. Die Rollen und Aufgaben sind an sich klar verteilt und darum gibt es wenige Überlappungen mit anderen Konzerngesellschaften bei Netzaufträgen. Wenn eine zweite Konzerngesellschaft der BKW auf denselben Auftrag offeriert,



ist es wichtig, dass wir uns zuerst austauschen. Eine Doppelofferte kann strategisch auch ein Vorteil sein: Mit jeder Offerte, die wir als Gruppe dem Auftraggeber zukommen lassen, erhöhen wir die Chance, dass wir den Auftrag gewinnen. Ob ihn die Arnold AG oder eine andere Konzerngesellschaft ausführt, ist dann zweitrangig. In solchen Fällen müssen wir gesamtheitlich als BKW denken. Wie erfahren Sie, ob für einen Auftrag auch eine andere Konzerngesellschaft offeriert? Wir tauschen uns regelmässig aus. Ich wünsche mir jedoch ein für die ganze Gruppe zentrales CRM-System, das uns den Überblick über die laufenden Ver gaben verschafft. An diesem arbeitet der Konzern und es sollte bald verfügbar sein.



Heute kommt es vor, dass die involvierten Konzerngesellschaften nichts vom Angebot der anderen wissen, und das ist suboptimal.



«Die BKW Gruppe muss sich konsequent als Dienstleisterin verstehen.» Wo muss sich die Gruppe noch verbessern, um eine gemeinsame Kultur zu leben? Die BKW Gruppe muss sich konsequent als Dienstleisterin verstehen. Hier sehe ich einen grossen Unterschied zum Asset- Owner. Dabei sehe ich aber eine positive Entwicklung in den letzten Jahren und wir sind auf gutem Weg.
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Wenn ein Sturm eine Idee entfacht 1999 fegte ein Sturm durch Westeuropa – mit folgenschweren Auswirkungen auf den Wald. Bäume knickten wie Streichhölzer – die Holzpreise brachen nach dem Sturm Lothar ein. Dies rief umsichtige Macher der AEK Energie AG auf den Plan und sie gründeten im Mai 2003 eine Tochtergesellschaft – die AEK Pellet AG, die seit 2016 zur BKW Gruppe gehört. Die Geschichte der AEK Pellet AG zeigt, wie eine Naturkatastrophe zum grössten Schweizer Pelletwerk geführt hat. Was tun mit all diesem Holz, das sich nach dem Jahrhundertsturm in Unmengen in den Holzbetrieben und Sägereien meterhoch türmte? Die Antwort darauf fand sich in Solothurn, am Hauptsitz der AEK Energie AG. Als erster Betrieb in der Schweiz überhaupt wagten sich die Verantwortlichen in die vorerst noch belächelte industrielle



Fertigung von Holzpellets. «Mit einer jährlichen Produktionskapazität von rund 30 000 Tonnen läuteten wir das Zeitalter der Wärmeerzeugung mit Pellets in der Schweiz ein», erinnert sich Bruno Jordi, heutiger Geschäftsleiter der AEK Pellet AG. Die Methode war damals erst in Österreich und Skandinavien geläufig.



Orkantie 26. 12 f Lothar zerstö rte am . 1999 vie le Wälde r



Nur das Beste ist gut genug – Pellets sind nicht gleich Pellets Die Nachfrage nach den CO2 -neutralen, aus Sägemehl gepressten kleinen, runden, harten Stäbchen stieg rasant an – ein Ausbau des Werkes war unumgänglich. Nur gerade fünf Jahre nach der Inbetriebnahme wurde das damalige, provisorische Werk in Balsthal erweitert und die Produktionskapazität auf 60 000 Tonnen verdoppelt. Das reicht, um 12 000 Einfamilienhäuser zu beheizen. Seither hat sich die AEK Pellet AG im solothurnischen Balsthal als Markt führerin in der Schweiz etabliert. Pellets – hergestellt aus vorwiegend heimischem Nadelholz – sind zwar nach wie vor ein Nischenprodukt, der Qualitätsanspruch ist dennoch sehr hoch: AEK-Pellets stehen für höchste Schweizer Qualität, übertref-



fen die geforderten Normen und tragen seit letztem Jahr zusätzlich das Label «Schweizer Holz». Dank dieser Topqualität kann der Kunde zwischen fünf und zehn Prozent der Heizkosten einsparen. Und: Heizen mit Pellets ist grundsätzlich güns tiger als mit den fossilen Brennstoffen Öl und Gas. Zudem ist der Preis sehr stabil. «Durch die weiter steigende CO2 -Abgabe wird sich dieser Trend weiter verstärken», mutmasst Bruno Jordi. In Balsthal prüfen Fachleute den angelieferten Rohstoff auf Herz und Nieren. Stimmen Farbe, Geruch und Wassergehalt? Entspricht er nicht den Vorgaben, weisen sie ihn ab. Nicht nur die Qualität, sondern auch der ökologische Faktor spielt eine wesentliche Rolle: Deshalb hat die AEK im letzten Jahr neun Millionen Franken in eine neue, hochtechnologische Trocknungsanlage investiert. Der feucht angelieferte Rohstoff wird jetzt mit Wärme aus Recyclingholz statt mithilfe eines Erdgasbrenners getrocknet. Dadurch konnte die hervorragende Ökobilanz des natür lichen Brennstoffs nochmals verbessert werden.



derungen der Schweizer Holzbranche für nicht ganz einfache Bedingungen. Trotzdem verfolgte die AEK Pellet AG ihre Qualitätsstrategie konsequent weiter und konnte sich gerade deshalb stets am Markt behaupten. Die gewonnenen Auszeichnungen spornen die zehn Mitarbeitenden an und belohnen ihr Engagement: 2009 wurde die Firma mit dem KMU-Preis der FDP Schweiz ausgezeichnet und 2012 erhielt sie den Solothurner Unternehmerpreis, der unter dem Motto «Der Energiediskussion schon lange voraus» stand.



Hart umkämpfter Markt In den letzten Jahren sorgten die milden Temperaturen, der starke Franken, der Import von Billigware sowie die Herausfor-



Bei einer Führung durch die Pelletproduktion erfahren Sie viel Wissenswertes rund um das Thema Heizen mit Pellets. Anmeldungen direkt bei Marianne Burki [email protected]



Weitere Informationen Mehr über AEK-Pellets erfahren Sie hier: www.aekpellets.ch oder facebook.ch/aekpellets Informieren Sie sich via unsere Pellet-Hotline: +41 32 624 82 82



Aktion für unsere Mitarbeitenden Mitarbeitende der BKW Gruppe profitieren von speziellen Konditionen bei Bestellung von AEK-Pellets. –– Lose Ware: 3 Prozent Rabatt auf den regulären Verkaufspreis (auf Anfrage: hängt von Lieferdatum, -menge und Region ab) –– Sackware: pro Sack CHF 5.– statt CHF 5.95 (direkt ab Werk in B alsthal); bei Lieferung zuzüglich Lieferungskosten. Interessierte melden sich für ein Angebot direkt bei Peter Lehmann, Verkaufsleiter, [email protected], +41 32 624 82 80.
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FACTS



BKWorld



Zahlen aus der BKW Welt 2 Gemeinden in der Schweiz haben eine BKW Strasse.



1500



Mitarbeitende arbeiten im Energiegeschäft



3500



Mitarbeitende für die Dienstleistungen und



500



Mitarbeitende sind in Querschnittfunktionen tätig. Wir sind also schon längst ein Dienstleistungsunternehmen.



Die Strassen, die sich mit unserem Firmennamen schmücken, befinden sich in Laufen und Kandergrund.



42,3 Jahre ist das Durchschnittsalter aller BKW Mitarbeitenden.



383 Lernende



bildet die BKW Gruppe zurzeit aus.



age T 4 9 1 m u reicht, re it L 0 0 3 einen k n a r h c s l h ü K zu nutzen



97 kWh



elektrische Energie wurden mit der 3,5-kWp-Fotovoltaikanlage auf dem Dach der «Home of Energy»-Lounge an der Alpinen Ski-WM in St. Moritz erzeugt. Diese Energie konnte für die Wärmepumpe, die Beleuchtung und die Versorgung unserer Wachsloge in unserer Lounge genutzt werden.
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ICH BIN BKW



LAST NEWS



BKWorld



Schon gewusst?



1



Der BKW Blog erscheint in neuem Glanz



Freude pur – Monika Rossi von ahochn Ihr Lachen steckt an und ist ihr Markenzeichen. Monika Rossi, die Frau am Empfang von ahochn in Dübendorf, versprüht pure Lebensfreude.



gesagt: Sie haben heute aber schlechte Laune. Dann war es kurz ruhig und er meinte dann, dass ich Recht hätte», erzählt Monika. Und ergänzt, dass sie solch direkte Bemerkungen natürlich nicht bei allen machen würde.



Betritt man die Niederlassung von ahochn in Dübendorf, fällt zuerst die ganzflächig orange Wand mit den drei Schlagwörtern auf: hochdiszipliniert, hochmotiviert und hochqualifiziert. Und dann fällt der Blick auf die Frau am Empfang: Monika Rossi. Sie schenkt allen ein Lächeln zur Begrüssung. Monika ist gelernte Kauffrau und seit der Firmengründung im Jahr 2006 für ahochn tätig. Sie kennt die Fachbereiche bestens. Auch deshalb, weil sie aktiv in Projekten mitarbeitet, beispielsweise bei Ausschrei bungen, Präqualifikationen – nebst der Betreuung des Empfangs.



Neue Personen gehen bei ahochn ein und aus Die ahochn in Dübendorf und in Rotkreuz sind die operativen Gesellschaften der antec group. Seit Sommer 2015 gehören sie zur BKW. Für die BKW war das der Einstieg in die Gebäudetechnikplanung. Seither gehen auch neue Personen ein und aus. Regelmässig, bestimmt alle zwei Wochen, auch Renato Sturani, Leiter des Geschäftsbereichs Erneuerbar & Effizienz. Es sei, als ob



Gute Menschenkenntnisse Am Empfang hat sie mit unterschiedlichen Menschen zu tun: Unternehmer, Ingenieure, Architekten und Kolleginnen und Kollegen der ganzen BKW Familie. Monika ist nicht nur kommunikativ und



man sich schon lange kenne, bemerkt Monika. Die kleine Familie der 40 Mitarbeitenden von ahochn sei nun einfach gewachsen. Die Antwort auf die Frage, wieso Monika BKW sei, kommt schnell und überzeugend. «Ich bin BKW, weil ich mitten im Geschehen bin. Zwischen ahochn, antec, ISP und BKW. Ich bin von allem etwas und gehöre dazu.» Passend, dass auf demselben Stock an der Lagerstrasse 14 in Dübendorf Büros der BKW und der BKW ISP sind. Jeden Morgen wünscht sie allen einen guten und erfolg reichen Tag und für sie macht es keinen Unterschied, wer genau wo angesiedelt ist.



«Wie der Gemütszustand der anderen Person gerade ist, merke ich sofort – auch am Telefon.» offen, sondern hat auch ein gutes Gespür. Wie der Gemütszustand der anderen Person gerade ist, merkt sie sofort – auch am Telefon. «Einmal habe ich einem Herrn am Telefon direkt



«Ich bin BKW, weil ich mitten im Geschehen bin.»



Wir haben den Unternehmensblog der BKW komplett neu gestaltet. Es gibt neue Rubriken, mehr Funktionen und das Ganze natürlich on Brand. Schauen Sie vorbei und lassen Sie sich von unseren Storys inspirieren: blog.bkw.ch



2



10%



Mitarbeiter-Rabatt



Neu erhalten Mitarbeitende der BKW zehn Prozent Rabatt auf die Home Energy Lösung. Weitere Informationen finden Sie unter: www.bkw.ch/home-energy Geben Sie bei Ihrer Anfrage für eine Offerte Ihre geschäftliche E-Mail-Adresse an.



3



Tage der offenen Tür im Berner Jura Wir laden Sie am 13. und 14. Mai 2017 von 10 bis 16 Uhr herzlich zu einem gemütlichen Fest auf dem Mont-Soleil ein. Besuchen Sie unseren neuen Pavillon. Erleben Sie einen tollen Tag iauf dem Mont-Soleil und geniessen Sie viele Aktivitäten gratis! Weitere Informationen unter: www.societe-mont-soleil.ch/offene-tueren.html



Tickets für den Marché Concours zu gewinnen Jahr für Jahr pendeln Zehntausende nach Saignelégier, um dabei zu sein, wenn die originelle Pferdeschau Marché Concours stattfindet. Der nationale Pferdemarkt ist vor allem ein lustiges farbenfrohes Fest und ein ausserordentliches Ereignis in den Freibergen. Seit mehr als zehn Jahren ist die BKW Haupt sponsorin und neu auch Energiepartnerin für den Grossanlass. Profitieren auch Sie von unserem Engagement! Wir verlosen unter allen teilnehmenden Mitarbeitenden 3 × 2 Tribünentickets für den Marché Concours vom Sonntag, 13. August 2017. Teilnahme an der Verlosung – so geht es: –– Wenn immer möglich im BKWeb –– Per E-Mail an [email protected] –– Per Post an BKW AG, Redaktion BKWorld, Stichwort: bkworld Verlosung, Viktoriaplatz 2, 3024 Bern (bitte immer auch Ihre Privat adresse angeben) –– Die Gewinner werden Ende Mai schriftlich benachrichtigt und erhalten die Tickets ca. zwei Wochen vor dem Anlass per Post Einsendeschluss: Dienstag, 23. Mai 2017 Teilnahme unter: bkw.ch/mitarbeiterverlosung
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evangelische orientierung - Evangelischer Bund 

08.02.2017 - menischen Institut der UniversitÃ¤t Bonn, am 2. Dezem- ber ihre ... Luthers Thesenanschlag â€“ ein Werk von Ferdinand Pauwels (1872).
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kompass innovationsmanagement orientierung im 

kompass innovationsmanagement orientierung im gebirge der modernen | Read & Download Ebook kompass innovationsmanagement orientierung im gebirge ...
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orientierung kulturwissenschaft pdf 

... Oriental Commerce Containing A. Geographical Description Of The Principal Places In The East Indies, Original Thai Cookbook,. Outdoor Careers Exploring Occupations In Outdoor Fields, Over The Wall The Story Of Pauls Escape. In A Basket, Owners Ma
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evangelische orientierung - Evangelischer Bund 

08.02.2017 - Das „Heilen der Erinnerungen“ wurde in Nürnberg gleich zu Be- ...... Marburg und Vorsitzender der Gesellschaft für das Studium des Christ-.
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Orientierung - DPSG Heubach 

Nun dreht man die Karte solange, bis die KompaÃŸnadel auf die 0Â°-Marke zeigt. Der einfache KompaÃŸ wird so auf die Karte gelegt, daÃŸ die Nord-SÃ¼d-Richtung ...
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orientierung zur textlinguistik pdf 

Organometallic Compounds Of Nickel Palladium Platinum Copper Silver And Gold, Orthopaedic. Surgery Fellowship Examination Candidate Guide, Our Voices Essays In Culture Ethnicity And. Communication, Outdoor Recreation In America 6th Edition, Outlines 
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orientierung durch volkssprachige schriftlichkeit pdf 

Lansing T515, Oxford Handbook Of Deaf Studies Language And Education Volume 1, Padre Pio. Miracles And Politics In A Secular Age, and many more ...
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Roth Isbn 9780205508273 Libraryaccess63, Owners Manual 2006 Ford Fusion Libraryaccess63,. Owners Manual Yamaha Majesty Libraryaccess63, P J ...










 


[image: alt]





nathanael sexuelle orientierung by christine woydt AWS 

This. Nathanael. Sexuelle. Orientierung. By. Christine. Woydt. PDF on the files/S3Library-E884e-8a3ea-Df885-0d1f7-A56f0.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the table of content for additional informatio
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orientierung zur textlinguistik-ozt-pdf10-3 

01.07.2018 - book collection which is incorporate numerous choice, for example university or college textbook as well as journal for college student as well ...
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die schweiz ohne orientierung pdf 

Read Online Now die schweiz ohne orientierung Ebook PDF at our Library. ... die schweiz ohne orientierung are a good way to achieve details about operating ...
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Orientierung im Zahlenraum bis 1000 000 - Buch.de 

Das Werk als Ganzes sowie in seinen Teilen unterliegt dem deutschen Urheberrecht. Der Erwerber des Werkes ist berechtigt, das Werk als Ganzes oder in ...
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sexuelle orientierung und sexuelle abweichung ... AWS 

If you want to possess a one-stop search and find the proper manuals on your products, you can visit this website that delivers many Sexuelle Orientierung Und. Sexuelle Abweichung Heterosexualitat Homosexualitat Transgenderismus Und. Paraphilien. You
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Orientierung im Zahlenraum bis 1000 000 - Buch.de 

Teilen fÃ¼r den eigenen Gebrauch und den Einsatz im Unterricht zu nutzen. .... sind zudem am Alltag der SchÃ¼ler orientiert und bieten handlungsorientierte.
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40266 Orientierung im Zahlenraum bis 100 

L-V erlag. 1. Liebe Kollegin, lieber Kollege . . . . . . . . . . 2. Zahlenraum bis 20. 1. Zahlen von 1 bis 6. . . . . . . . . . . 3. 2. Die passende Zahl auswÃ¤hlen. . 4.
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wer verdient wieviel orientierung uber berufe 

iPhone, there are more options now than ever before. Perhaps because ... It is much cheaper toread books that you download than to buy them. If you read lots.
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orientierung der tiere animal orientation symposium ... AWS 

This Orientierung Der Tiere Animal Orientation Symposium In GarmischPartenkirchen 17 21 9 1962 PDF on the files/S3Library-Dba83-Cbe84-4d944-6c92c-8d03d.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the table of c
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40266 Orientierung im Zahlenraum bis 100 - Buch.de 

S. 4: Schultüte © Eckart Breitschuh. Orientierung im Zahlenraum bis 100. Sabine Gutjahr unterrichtet an einer Schule für Erziehungshilfe in Baden-. Württemberg ...
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2017 MEHR MITSPRACHE UND ORIENTIERUNG VorschlÃ¤ge fÃ¼r ... 

Dr. Daniel Grandt, Chefarzt der Klinik fÃ¼r Innere Medizin I am. Klinikum ... band VdK. Kai Vogel, Leiter des Teams Gesundheit und Pflege bei der Verbraucher-.
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orientierung an der schrift kirche ethik und bildung im 

PDF Ebook orientierung an der schrift kirche ethik und bildung im diskus festgabe fur thomas soding zum 60 Free Download, Save or. Read Online orientierung ...
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orientierung an der schrift kirche ethik und bildung 

The regular type of help documentation is really a hard copy manual that's printed, nicely bound, and functional. Itoperates as a reference manual - skim the TOC ...
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survival alpin sicherheit in den bergen alpine gefahren orientierung ... 

Book By Cambridge University Press, Suraaposs Medical Colleges Entrance Examinations For All. Coll, Suspicion Joseph Finder, Tam Gde Soznaniiu Uzko I ...
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Infografik - Ihr Weg in die Digitalisierung mit S4 HANA - Orientierung ... 

inVO|Ve, inSpire, imprOVe. 2 -Â«PIKON. -. Ihr Weg in die Digitalisierung mit S/ HANA. â€“ Orientierung und Handlungsfelder -. Digitale ansonation. Orientierung.
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interkulturelle orientierung by rita dadder -97pdf-iobrd AWS 

This. Interkulturelle. Orientierung. By. Rita. Dadder. PDF on the files/S3Library-936fe-7ccf6-654fa-2240a-329db.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, if pro
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